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Die neue Tagung des Reichstages
Die Maſchine der Geſetzgebung iſt wieder friſch geölt noch

wenige Wochen und die Speichen werden ſich hurtig drehen

die Räder un Der Ruf nach Schonzeit, der
jüngſt einem Organ der Schutzzollpartei das ſeit Jahren
gegenüber den jeweilig Regierenden die Tugend des Gehorſamsübt ſchmerzlich ſich entrang wird igehort an der Stelle

verhallen wo man in fieberiſcher Haſt neues vorbereitet altes
überpinſelt und lange abgelegtes wieder hervorſucht

Die neue Legislaturperiode wirft ihre breiten Schatten voraus
Und je mehr man aus den luftigen Gebilden Geſtalt und
Weſenheit erkennen mag deſto deutlicher wird daß der alte
Geiſt im ſe der verbündeten Regierungen noch umgeht
daß die Luſt noch immer dauert alte wenn auch nicht liebe
Bekannte mit ein wenig neuer Aufſtutzung zum Avancement zu
bringen

Da erſcheint zunächſt der Entwurf eines Aus wanderungs
eſetzes wieder auf dem Plan beinahe in der Geſtalt wie

ihn der alte Reichstag entlaſſen hat Aus dem vielangefeindeten
Dur 21 ſoll lediglich der Zwang zur öffentlichen

ekanntmachung entfernt werden Da aber die Beſtimmung
geblieben daß jeder Auswanderungsluſtige von ſeiner Abſicht
der Ortspolizeibehörde innerhalb einer gewiſſen Zeit vorher
Mittheilung zu machen und um einen Erlaubnißſchein von
dieſer Behörde nachzuſuchen hat ohne den eine Beförderung
von einem deutſchen
daraus nur die Gefahr reſultiren daß der Strom der Aus
wanderung nunmehr ſich über die deutſchen Häfen nicht mehr
leiten läßt ſondern via Rotterdam Antwerpen und Havre
einen Weg ſich babnt Damit wäre jede Kontrolle unmöglich
un und die deutſchen Rhedereien kämen überdies in ſchwere
edrängniß Die Beſcheinigung ſoll zudem nur ertheilt

werden wenn kein Grund zu der Annahme vorliegt daß der
Auswandernde durch ſeinen Entſchluß ſich privatrechtlichen oder
öffentlichen Verpflichtungen entziehen will Damit erhält
der Großgrundbeſitzer vermöge ſeiner wirthſchaftlichen Ueber
macht und höheren Jntelligenz das faktiſche Recht mit dem
ländlichen Arbeiter Verträge zu ſchließen die dieſen guf ewig
an die Scholle binden

Ganz in demſelben Geiſte iſt der wiederkehrende Vorſchlag
zur Regelung der Abzahlungsgeſchäfte gehalten Daß der Ent
wurf in ſeiner früheren Faſſung weit über das wirthſchaftlich
gerechtfertigte Ziel hinausgeſchoſſen war und mit der be
dingungsloſen Beſeitigung der Verfallklauſel dem wirthſchaftlichnothwedigen Abz ahlungsverkehr die Exiſtenzbedingung ohne

Gnade abſchnitt hat man ja an der regierenden Stelle ein
geſehen und der neue Entwurf ſoll mit erheblichen Kon
eſſionen an die Abzahlungsgeſchäfte an das Licht kommen
isher war indeſſen über den Jnhalt dieſer Zugeſtändniſſe

nichts zu vernehmen Es ſteht allerdings nach den bisherigen
Erfahrungen zu beſorgen ba man nach der Veröffentlichung
des Entwurfes das Wort Zugeſtändniſſe nicht mehr gut wird
anwenden dürfen

Auch die ethiſchen und äſthetiſchen Liebhabereien hat die neue
Legislaturperiode von ihrer Vorgängerin als Erbſchaft getreu
übernommen und zwar eum malefßicio inventarii Jm trauten
Verein ſehen wir das Trunkſucht sgeſetz mit dem auf den
Rücken des Hein ze ſchen Ehepaares zugeſchnittenen Geſetz
entwurf Jenes ſoll auf Koſten eines vorausſichtlichen Ruins
der Gaſtwirthe der Völlerei dieſes mit Prügel und Latten
ſchlafen der Unſittlichkeit entgegenwirken Das Urtheil über
dieſe beiden geſetzgeberiſchen Wageſtücke iſt unſeren Leſern in
eingehender Begründung ſchon wiederholt nahe gelegt worden
Die ſtarken Anzeichen einer in die Tiefe roeg wirthſchaft
lichen und nen Depreſſion und Abkehr von unſerem
nationalen Leben zeugen dafür wie nothwendig die gerechte
Ausgleichung der aufgerollten künſtlichen Differenzen geworden
iſt will der Staat ſich nicht am Ende ſelbſt aufgeben Aber
gegen die Leiden eines kranken Volkskörpers helfen die kleinen
gewerbepolizeilichen Hausmittel ebenſo wenig wie die Schneidig
keit des operationsluſtigen Sozialchirurgen ſo blank auch der
Zuchthausparagraph den er gegen alle Uebelſtände in Bereit
ſchaft hält geſchliffen ſein mag Nur bei beſonnener ruhiger
Betrachtung der gegebenen Sachlage kann die Richtung gefunden
werden in der die Jnitigtive der betheiligten Kreiſe die Reformen
anzulegen habe

Man ſollte annehmen daß mancherlei Erfahrungen ausreichen
ſollten mit der Produktion in der Geſetzgebungsfabrik ein

wenig bedächtiger und zaghafter zu werden Statt deſſen er
a ſich bei jeder kleinen Reibung und Beſchwerde im täglichen

aſein der Ruf die Machtmittel des Staates in Bewegung
z ſetzen Und jedes Jntereſſengrüppchen regt ſich emſig für
eine Privatſchmerzen noch ein beſonderes Elixir heraus

zu parlamentiren Dabei harren höhere und umfaſſendere Auf
rn unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung Wo iſt die Weiter

ührung des Gedankens der den erſten Anfängen unſerer
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung den fruchtbaren Stempel botWas iſt aus der ngſt in Ausſicht geſtellten Umformung des

beſtehenden Strafverfahrens des militäriſchen wie des bürger
lichen geworden deſſen Mängel kein W mehr leugnen
kann was aus dem von dem redlichen Theil unſeres Handels
ſtandes und er iſt immer noch der überwiegende tägli
dringender erſehnten Reform unſeres Aktiengeſellſchaſtsrechtes
Wie weit iſt die Reviſion unſeres Handelsgeſetzbuches gediehen

die vor länger als einem Jahrzehnt in Angriff genommen
wurde ohne daß bisher auch nür von dem geringſten Ergebniß
etwas laut geworden wäre trotz der immer wiederkehrenden

Auregungen aus gewerblichen induſtriellen und juriſtiſchen
Kreiſen Hier heiſchen tiefinnerliche und wahrhaft berechtigte
Lebensfragen des nationalen Staates eine Löſung Wenn
anders unſerer Zeit ein Beruf zur Geſetzgebung gegeben iſt
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg erregen und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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ſo hat ſie hier Aufgaben die eine kleine und kleinliche Be
nutzung der legislativen Maſchine nicht zulaſſen ſollten
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 7 Nov Der Kaiſer iſt heute um 5 Uhr nach
mittags nach Babenhauſen in Württemberg abgereiſt

Die Kaiſerin Friedrich hat am heutigen vormittag be
gleitet von der Prinzeſſin Viktoria von Schleswig Holſtein
eine etwa einſtündige Spazierfahrt nach dem Thiergarten unter
nommen

Die Reich sfinanzreform
Das bekannte Organ der Freiſ Vereinigung, die Lib

Korr ſchreibt Der Geſetzentwurf betr die anderweite Hrd
nung des Finanzweſens des Reiches der zur Zeit dem Bundesrathe
vorliegt wird allen die ſich der Ankündigungen der Offiziöſen
erinnern eine gewiſſe Ueberraſchung bereiten Eines der Ziele der
Finanzreform und zwar vor allem dasjenige welches derſelben
viele Freunde erworben hat iſt in weite Ferne gerückt nämlich
die Tilgung der Reichsſchulden Zum mindeſten ein Prozent
der Reichsſchuld alſo etwa 20 Millionen Mark ſollte jährlich
zur Tilgung gelangen Je klarer ſich aber herausſtellte daß
die Beſchaffung von 120 130 Millionen Mark neuer Reichs
einnahmen auf große Hinderniſſe ſtoßen werde um ſo beſchei
dener wurden die Vorſchläge bezüglich der Schuldentilgung

uletzt hieß es 5 Millionen Mark jährlich ſollten zu dieſem
Zwecke ſicher geſtellt werden Jetzt iſt auch davon abgeſehen
Erſt wenn der zu anderen Zwecken zu ſchaffende Reſervefonds
in den die nach Ablauf des Etatsjahres ſich ergebenden Ueber
ſchüſſe aus den den Einzelſtaaten überwieſenen Verbrauchs
ſteuern fließen ſollen den Betrag von 40 Millionen Mark
überſteigen ſoll das Mehr zur Schuldentilgung verwendet
werden Bis dahin hat es aber noch gute Weile Bezüglich
der Schuldentilgung wird es alſo vorläufig beim Alten bleiben
d h man wird neue Schulden machen ohne die alten zu
decken obgleich der Schuldenetat im nächſten Jahre zu ſeiner
Verzinſung einer Summe von 70 Mill Mark bedarf Die
wichtigſten Beſtimmungen des vorliegenden Entwurfes beziehen
ſich auf die Feſtſtellung der Matrikularbeiträge Nach der
Verfaſſung ſind die gemeinſchaftlichen Ausgaben ſoweit die
ſelben durch die eigenen Einnahmen des Reiches nicht gedeckt
werden durch Beiträge der einzelnen Bundesſtaaten nach Maß
gabe ihrer Bevölkerung aufzubringen Für die Zeit vom
1 April 1895 bis 31 März 1900 ſoll dem Reichstage dieſer
Weg zur Deckung der Ausgaben verſchloſſen werden Mit an
deren Worten die fehlenden Mittel ſollen unter allen Um
ſtänden aus dem Ertrage der Reichsſteuern beſchafft werden
oder was daſſelbe iſt alle künftigen Mehrausgaben im Reiche
ſollen durch indirekte Steuern gedeckt werden die erfahrungs
mäßig die großen Maſſen der arbeitenden Bevölkerung unver
hältnißmäßig ſchwerer belaſten als die wohlhabenden Von
wirklichen Steuerreformen z B der Abſchaffung der geradezu
als Kopfſteuer wirkenden Salzſteuer wird alſo nicht die Rede
ſein tönnen Ob aber der Reichstag ſich veranlaßt ſehen wird
noch weitere 40 Millionen Einnahmen aus neuen Steuern zu

nur zu dem Zwecke dieſelben als unangreifbares
Eigenthum jährlich den Einzelſtaaten zu überweiſen läßt ſich
nicht überſehen wir halten es nicht für wahrſcheinlich
Der Berl Börſ Courier iſt in der Lage auch die dem
vorſtehend beſprochenen Geſetze beigegebene Denkſchrift zu
veröffentlichen Das ſehr lange Aktenſtück iſt in der Haupt
ſache eine geſchichtliche Darlegung der bisherigen Entwickelung
des Reichsfinanzweſens und ein Verſuch die Nothwendigkeit
der jetzigen Reform zu beweiſen Die Denkſchrift ſchließt mit
folgenden Sätzen

Aus dem Vorſtehenden ergiebt ſich von ſelbſt die unbedingte
Nothwendigkeit der Beſchaffung neuer Einnahmen in der Höhe
von etwa 100 Millionen Mark Die verbündeten Regierungen
haben ihre Forderungen auf den ſchon jetzt unentbehrlichen
Betrag beſchränkt und nach dieſem Geſichtspunkte ihre Vorlagen
betreffend die Einführung neuer Steuern ausgearbeitet Dieſe
Vorlagen ſollen nicht die Mittel für neue Ausgaben beſchaffen
ſondern nur zur Deckung bereits beſchloſſener Ausgaben und
zum Erſatze aufgegebener Einnahmen dienen Die verbündeten
Regierungen geben ſich der Hoffnung hin daß das deutſche
Volk und ſeine Vertretung ihre Vorſchläge als eine nothwendige
und unvermeidliche Folgerung aus einer gegebenen politiſchen
und finanziellen Lage erkennen und als das einzige Mittel
würdigen werden ein ungeſtörtes Zuſammenwirken des Reichs
und der Einzelſtaaten im Einklang mit der Reichsverfaſſung
und dem föderativen Charakter des deutſchen Staatsweſens
auch für die Zukunft zu ſichern

Die Durchführung der in dieſer Denkſchrift entwickelten
Reform iſt dringlich und unaufſchiebbar Jhre Vertagung
würde nicht nur die beſtehenden Mißſtände vergrößern ſondern
auch ihre endliche Heilung im höchſten Grade erſchweren

Aus dieſen Erwägungen iſt der Reformvorſchlag hervor
gigangen welcher in dem beiliegenden Geſetzentwurf betreffend

ie anderweite Ordnung des Finanzweſens des Reichs nieder
gelegt iſt

Der Jnhalt des neuen Tabakfabrikatſteuer Geſetzes
und des neuen Reichsſtempelabgaben Geſetzes wird
heute in den Berl Pol Nachr ausführlich wiedergegeben
Der Leſer findet die betreffenden Mittheilungen vollinhaltlich
in der 1 Beilage

Zu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Jn der t der Bevollmächtigten für den

deutſchruſſiſchen Handelsvertrag am Montag ſind
die deutſchen Gegenforderungen die z Freitag nur zum
Theil zur Sprache gekommen ſind vollſtändig den ruſſiſchen
Unterhändlern mitgetheilt worden Welche Stellung die ruſſiſche
Regierung zu denſelben einnehmen wird kann noch nicht bekannt

ſein Man hofft auf eine Verſtändigung da deutſcherſeits die
urſprünglichen Forderungen erheblich ermäßigt worden ſind
aber ob dieſe Hoffnung ſich erfültt bleibt abzuwartenEine der erſten Berathungsgegenſtände des Reichstages wird

übrigens wie die Nat Lib Korr erfährt die geſetzlicherforderliche nachträgliche Genehmigung der erhöhten

Zölle Rußland gegenüber ſein Der Reichstag wird
ſonach vorausſichtlich gleich mitten in die große Frage des
ruſſiſchen Handelsvertrages eintreten

Verbot des Hazardſpieles in der Armee
Aus Anlaß des Spielerprozeſſes iſt nach der Voſſ

eine Kabinetsordre des Kaiſers an die Offiziere der
Armee ergangen die in den unzweideutigſten Ausdrücken das

r verurtheilt und im Falle der Uebertretung ſtrenge
trafen androht Die Ordre iſt in den letzten Tagen den

Offizieren zur Kenntniß gebracht worden

Das Wahlergebniß in Preußen
Das Ergebniß der heute Dienstag ſtattfindenden Abgeord

netenwahlen läßt ſich in den weitaus meiſten Wahlkreiſen
nämlich bei 400 von 433 Mandaten ſchon jetzt mit r
erkennen Die Natl Korr kann bereits folgende Ueberſicht
geben Geſichert ſind den Parteien folgende Mandate

Konſ u Freikonſ Natlib Centrum Freiſ Polen Dänen

Oſtreußen 25 3 4 SWeſtpreußen 9 1 3 3Brandenburg 34 1 2 9 sPommern S 2 1Poſen 10 1 2 1 11Schleſien z 34 3 20Sachſen 27 9 2Schleswig Holſtein 10 4 2Hannover 5 28 2Weſtfalen 4 7 15Heſſen Naſſau 7 8 4 1 2Rheinprovinz 5 14 43Hohenzollern 2 a u u195 79 92 18 14 2Es ſind hierbei die folgenden Wahlkreiſe wegen der Unſicherheit
des Ergebniſſes weggeblieben Berent Graudenz 2
Thorn Jüterbog Poſen Stadt Poſen Land 2
Samter Gneſen Lublinitz Ratibor Beuthen
4 Altona Kiel Lauenburg 1 Verden Hamm
S Minden Hagen Eſchwege Homberg 1

berlahnkreis Rheingau Frankfurt a M 9 zu
ſammen 33 Mandate Die beiden konſervativen Fraktionen
laſſen ſich noch nicht genau ſcheiden Die Mehrheit von Kon
ſervativen und Centrum wird auf alle Fälle beſtehen bleiben
eine konſervativ freikonſervative Mehrheit wird nahezu wenn
auch wohl nicht ganz erreicht werden Die Germania
ſchreibt Jm oſtelbiſchen Preußen verliert das Centrum
einige Mandate ſicher und einige andere ſind noch zweifelhaft
Schleſien iſt dieſes mal das Schickſalsland des Centrums
Der Ausfall der Wahl in mehreren bisherigen Centrums
kreiſen iſt mehr oder minder r re geblieben und es
ſcheint der Verluſt von zwei Mandaten in Ratibor und von
einem Mandat in Lublinitz ſchon ſicher zu ſein

Nochmals die Bureaukratie
Die Nordd Allg Ztg wendet ſich heute an leitender Stelle

gen den von uns bereits gekennzeichneten Angriff der
Kreuzzeitung auf unſere geſammte Staats

verwaltung Das offiziöſe Organ beginnt folgendermaßen
Die Bureaukratie iſt der Kreuzzeitung ſtets wenn die

Politik der Regierung nicht die von der Redaktion dieſes
Blattes gewünſchten Wege wandelte ein Gegenſtand des Aergers
und der Anfeindung geweſen So hat ſie auch jetzt wieder
ihre Stimme namens des gegen konſervativen Lagers ev
hebend in der Nummer vom 4 November gegen die Bureau
kratie einen Alarmruf ausgeſtoßen der an Unrichtigkeiten
und Gehäſſigkeiten ſeinesgleichen ſucht Man traut ſeinen
Augen kaum wenn man in dem dem Offizier und höheren
Beamtenſtande naheſtehenden Blatte den Charakter der
Bureaukratie geſchildert ſieht Dann wird hervorgehoben daß
die Miniſterialräthe auf welche der Angriff gemünzt iſt doch
großentheils gerade aus den Mittelſtänden hervorgehen Siedie nach dem Zeugniſſe der Kreuzzeitung, die Beſtrebungen
der Landwirthe ded und niederhalten, ſeien zahlreich
genug mit alten und edlen Familien verknüpft deren Exiſtenz
auf der Landwirthſchaft beruht Sie denen man zu ſagen
wage daß ſie das Volk dem Throne entfremden ſeien über
wiegend Sproſſen von Familien deren e und Glieder
ſeit Generationen dem Throne unter Eidespflicht gedient haben
Das offiziöſe Blatt macht der Kreuzzeitung eine revolutionäre
Ader zum Vorwurf die es erleichtere nach der Laune der
Tagesſtrömung mit wichtigen Staatsintereſſen ſpielen Jn
einer etwas mnyſtiſchen Weiſe giebt die Nordd Allg Ztg
alsdann zu daß in Staatsverwaltungskreiſen mancherlei zu

h llatortichen Beſſerungen auffordert Die Schlußſätze
auten

Jmmerhin iſt es bezeichnend für die Lage unſerer Staats
entwickelung daß das Verhalten und die Leiſtungen der Bureau
kratie ſo vielfach angeregt werden Große Staalsmänner
und kleine Parteien ſind ſich hier in den Gefühlen zuweilen
begegnet uch ſind wir die letzten leugnen daß in den

rage ſtehen mancherlei
unene die dabei n

u organiſatoriſchen ehren auffordert Die Gründe für
ie erſtere Erſcheinung und die Ziele für Beſtrebungen letzt

tet Art behalten wir uns vor demnächſt vor unſeren
eſern zu erörtern Eine ſolche Erörterung kann ſelbſt wenn

ſie r den aufdeckt den Landesintereſſen nur dienlich i ſo
lange ſie ſich frei von Verunglimpfungen und niedriger Ver
ded ält Vielleicht läßt ſich dann auch die Kreuzzeitung

rbe ar und deutlich zu ſagen was ſie in unſerer Staats
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verwaliung zu beſſern wünſcht ſtatt mit vaguen Beſchuldigungen
und nichtsſagenden Prophezeinngen alle Einrichtungen an
denen von dem Ruhm des preußiſchen Staates ebenfalls ein
Stück hängt leichten Herzens in den Staub zu ziehen

Was wird denn da zum Vorſchein kommen

Verſchiedene Mittheilungen
Nach den neueſten Angriffen des Exjeſuiten Grafen Hoens

b roech gegen den Ültramontanismus erwartet man in katholiſchen
Kreiſen wie wir dören bedeutſame weitere Entſchließungen des
ſelben betreffs ſeiner Stellung zur katholiſchen re Von zahl
reichen Katholiken denen das Deutſche Reich und deſſen Beſtand
und Gedeihen aufrichtig am Herzen liegt ſoll Graf oensbroech
gebeten ſein ſich als Führer an die Spitze einer Bewegung
zu ſtellen die auf katholiſcher Grundlage den
nationalen deutſchen Gedanken vertritt Da Graf
Hoensbroech als letzten Grund ſeines Austrittes aus dem Jeſuiten
örden die Erwägung bezeichnet daß dieſer Austrikt ihm die
Möglichkeit gäbe auf deutſchein Boden zu ſtehen als deutſcher
Mann, ſo ſcheinen die Hoffnungen dieſer mit dem Reiche
ausgeſöhnten Katholiken daß der Mann ſich an ihre Spitze
ſtelle der den Muth hatte jene Anſicht offen auszuſprechen nicht

nz ausſichtslos zu ſein Andererſeits wird berichtet daß Graf
oensbroech unter Verzicht auf dieſe ehrenvolle Aufgabe ent
loſſen ſei ganz mit der Vergangenheit zu brechen und zum

roteſtantismus überzulreten
Der neue Reichshaushaltetat beabſichtigt eine Erhöhung der

Verwaltungsausgaben im ſüdweſt afrikaniſchen r
um über 700,000 im oſtafrika niſchen Schutzgebiet um
1 Million M Bisher warf der Etat für Südweſtafrika nur
273,300 M aus
ſich auf 22 Millionen M Offenbar ſind die erhöhten Ausgaben
beſtimmt zur Verſtärkung der militäriſchen Kräfte in dieſenlowialgeblelen behufs weiterer Anlegung von militäriſchen

tationen und zu militäriſchen Expeditionen
Der Vorwärts, der bekanntlich in der Lage war zuerſt

das Material aus der im er noch nicht ausgegebenen
amtlichen Statiſtik über die eihstagswahlen zu ver
öffentlichen ſchreibt Auch die preußiſchen Wahlen wären ohne
Kenntniß der Reichstags Wablſtatiſtik vollendet worden wenn
nicht ein Verſehen die Veröffenllichung früher herbeigeführt
hätte als beabſichtigt war Es wäre ſehr per ge zu hören
was das für ein merkwürdiges Verſehen geweſen iſt welches dem
ſozialdemokratiſchen Blatt voreilig und mehrere Tage früher als
andern Leuten die Veröffentlichung von amtlichem Material
ermöglicht hat

Marinenachricht S M Schulſchiff Moltke, Kom
mandant Kapitän zur See Koch iſt am 4 Nov in Cadix ein
getroffen und beabſichtigt am 16 d nach Palermo in See zu
gehen

Ausland
Oeſterreich Ungarn Das wiener Fremdenblatt erfährt

daß für Montag eine Konferenz des Fürſten Windiſch
grätz mit den Obmännern der drei großen Klubs in Ausſicht
genommen war um eine definitive Grundlage für die
Löſung der Kriſe zu gewinnen Das Vaterland erwartet
daß Fürſt Windiſchgrätz am Dienstag in der Lage ſein werde
dem Kaiſer beſtimmte Vorſchläge zu unterbreiten

Die Budapeſter Korreſpondenz erfährt daß obwohl die
Krone zweifellos der Vorlage betreffs des ungariſchen
Ehegeſetzes zuſtimmen werde der Kaiſer doch noch keine
endgiltige Entſcheidung getroffen vielmehr ſich vorbehalten
habe der Regierung die Ermächtigung zur Einbringung derVorlage im Abgeordnetenhauſe auf dem üblichen ſchriftlichen

Wege zu ertheilen

Frankreich Nach einer Meldung des Temps erklärte
der Miniſter Develle in einer Bankettrede zu Bardle
Duc Frankreich müſſe eine militäriſche Organiſation
zur Wahrung ſeiner Unabhängigkeit aufrecht erhalten Frank
reich ſei bereit bedrohe aber niemand Die Regierung habe
Gambetta s Regel daß die auswärtige Politik keine geheimen
Pläne noch Abenteuer dulde zu der ihrigen gemacht und dies
in der Siamfrage als auch anläßlich der franzöſiſch ruſſiſchen
Feſte bewieſen

Die Angelegenheit von Aigues Mortes gelangt am
27 Nov vor das Schwurgericht in Nimes Unter den
26 Angeklagten befindet ſich ein Jtaliener

Die Deputirten Mille raud und Basly werden nach
dem Wiederzuſammentritt der Kammer die Regierung über
ihre Haltung in Betreff des Arbeiterausſtandes im De
partement Pas de Calais interpelliren

Der pariſer Munizipal rath hat am Montag mit e
18 Stimmen beſchloſſen die dieuſtlichen Beziehungen mit der
Polizeipräfektur wieder aufzunehmen

Aus Marſeille wird vom 6 d gemeldet Die ſtreikenden
Tramway Bedienſteten r an ie Tramwaywagen aufzu
halten und umzuſtürzen Ein Wagen wurde zertrümmert und in
Brand geſetzt Die Polizei iſt nicht imſtande dem Treiben der

ch Wen Einhalt zu gebieten Zwei Poliziſten wurden ver
unde

England Jm Unterhauſe erklärte am Montag ver
Parlamentsſekretär des Kolonigalamtes Buxton daß na
den jüngſten Nachrichten Lobenguka nicht flüchtig ſei ſondern
noch immer die Feindſeligkeiten leite der Krieg gegen die
Matabele ſomit noch nicht beendet ſei Die an Ort und
Stelle erfolgenden Schritte würden jedoch der endgiltigen Ent
ſcheidung über die Zukunft des Matabelelandes keineswegs
vorgreifen

ie engliſche Seebehörde erhielt die Nachricht daß bei der
Exploſion der Pulvermühle in Rio de Janeiro drei
Offiziere und ein Matroſe der engliſchen Kriegsſchiffe Sirius
und Racer getödtet und fünf Matroſen verletzt worden ſeien
Dieſelben hätten an der Küſte Sand geholt Die braſilianiſche
Behörde habe ſie für Rebellen gehalten und deshalb die in der
Nähe befindliche Pulrermühle in die Luft geſpreugt

Griecheuland Die Regierung geſtattete offiziell die Be
nutzung des Kanals von Korinth am 11 d M ab
Angenblicklich werden die Arbeiten abgenommen

Nordafrika Aus Tanger wird unterm 6 d gemeldet
Der Miniſter Mahommed ben el Arbi Torres will für die
Sicherheit der Europäer haften fordert letztere aber
anf die Stadt nicht zu verlaſſen wegen der Aufreizungen der
Marabuts welche den heiligen Krieg predigen Der Sultan
m Jaron wird ſich ſo ſchnell als möglich nach dem Rif

hina Der Jmport von Maſchinen in Chinaverboten worden Als Grund daſür u geekbe da
durch die Beſchäftigung des Volkes leiden würde in Eiſeninduſtrie Geſellſchaft hat ſich an gen Poſeben

iniſter des Auswärtigen gewandt um ihn zu wer
die nöthigen Schritte zu thun das Verbot womöglich rick
ängig zu machen Lord Roſebery hat nun ver chineſiſchenKegſekuhg durch den britiſchen Bevollmächtigten in China

Vorſtellungen machen und darauf hinweiſen laſſen daß ein

der Zuſchuß des Reiches für Oſtafrika belief V

ſolches Verbot gegen die exiſtirenden Verträge verſtoße Die
ineſiſche Regierung behauptet indeſſen daß in den verurelen Verträgen welche China mit fremden Mächten ge

macht hat die Einführung von Maſchinen nicht ſpeziell er
wähnt iſt und daß ſie daher in Bezug hierauf handeln könne
wie es ihr gutdünkt

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag 6 Nov
Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Reg Rath

a D Gneiſt Profeſſor Dr Dittenberger Baumeiſter
chulze
am Magiſtratstiſche die Herren Bürgermeiſter Dr Schuidt

Stadtbaurath Stadtſchulrath Dr Krähe Stadt
ren mus Urndt Bonſtedt Colla Dönitz und
Ernſt

Eingegangen iſt ein Schreiben des Stadtverordneten Herrn
Lwowski worin derſelbe mittheilt daß er mit Ende d J ſein
Stadtverordneten mandat niederlegen werde Der
3 Vorſteher bemerkt hierzu daß er von dem bereits ſeit
einiger Zeit vorliegenden Schreiben nunmehr Mittheilung machen
müſſe nachdem alle Verſuche Hrn Lwowski zur Aenderung ſeinesEntſchluſſes zu bringen vergeblich waren Es ſei zu bedauern
daß Hr Lwowski aus der Verſammlung ſcheidet und letzterer
de e tüchtige Kraft eines Technikers und Jngenieurs ver
oren gehe
Ferner iſt ein Schreiben des Hrn Stadtverordneten Friedrich

eingegangen deſſen Wortlaut auf Wunſch des Hrn Friedrich zur
erleſung gelangt Derſelbe beklagt ſich darin über perſönliche

Zurückſetzung weil er als Antragſteller und trotz ſeines ausdrück
lichen Wunſches nicht in die Kommiſſion für Abänderung
der Straßennamen gewählt wurde Der Hr Vorſteher
bezeichnet die Beſchwerde für völlig unbegründet und auch
Hr Prof Dr Dittenberger weiſt nach daß die Vorwürfe
des Hrn Friedrich völlig hinfällig und unbegründet ſind

1 Anderweite Feſtſtellung einer Fluchtlinie für die projektirte
Durchbruchſtraße von der Mauergaſſe nach der
Taubenſtraße Der Magiſtrat hat die Vorlage zurück
gezogen

2 Von mehreren Mitgliedern der Stadtgemeinde ſind gegen
die Richtigkeit der Liſte der hieſigen ſtimmberechtigten
Bürger für das Jahr 1892 Einwendungen erhoben weil in
dieſer Liſte auch diejenigen Einwohner aufgenommen worden ſind
die nur ein jährliches Einkommen von 660 900 M haben
Der Magiſtrat bemerkt hierzu Nach 85 Abſ 2 4d der Städte
Ordnung ſolke der Erwerb des Bürgerrechts allerdings an die
Entrichtung eines Klaſſenſteuerſatzes von 4 Thlr geknüpft ſein
Dieſe Beſtimmung ſei jedoch ſchon durch S 9 b des Geſetzes vom
25 Mai 1873 abgeändert welcher an die Stelle dieſes Steuer
ſatzes den Satz von 2 Thlr Klaſſenſteuer geſetzt hat Durch 8 77
des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 ſei an Stelle
dieſes Satzes von 6 M ein Steuerſatz von 4 M getreten eine
materielle Aenderung dadurch jedoch nicht herbeigeführt da nach
dem Tarif dieſes Geſetzes ein Steuerſatz von 4 M ebenſo von
einem Einkommen von 660 900 M zu entrichten ſei wie nach
dem re vom 25 Mai 1873 der Satz von 2 Thlr 6 M
Jn den Proteſten werde nun auf S 77 Abſ 2 des Einkommen
ſteuergeſetzes verwieſen und angenommen daß danach der
Einkommenſteuerſatz von 6 M oder ein Einkommen von mehr
als 900 M für den Erwerb des Bürgerrechts entſcheidend ſei
Allein dieſe Beſtimmung ſei auf das Gebiet der Städteordnung
für die öſtlichen Provinzen nicht anwendbar Die Beſtimmung
regele das Wahlrecht für Orte in denen es durch Ortsſtatut an
einen beſtimmten Steuerſatz geknüpft iſt Durch die Städte
ordnung für die öſtlichen Provinzen ſei in 5 5 Nr 4a der Steuer
ſatz von dem der Erwerb des Bürgerrechts abhängen ſoll
abſolut geregelt eine Abänderung dieſer Vorſchrift würde nach
s 11 Nr 1 der Städteordnung unzuläſſig und für ein dieſe
Materie regelndes Ortsſtatut kein Raum ſein Abſ 2 und 3 des
s 77 eit beziehe ſich auf das Gebiet der Rheiniſchen Städte
ordnung ie Finanzkommiſſion beantragt zu beſchließen daß
die Proteſte zurückzuweiſen ſind Berichterſtater Herren
Richter und Herzfeld Die Verſammlung beſchließt ſo

3 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die
Peißnitzfähre auf das Jahr vom 16 Okt 1893 bis 15 Okt
1894 an den bisherigen Miether Fiſchermſtr Auguſt Groß
mann sen aus Giebichenſtein für 3585 M jährlicher Miethe
vermiethet wird

Hr Welſch wünſcht daß der Magiſtrat Hrn Großmann in
dem Vertrage ſo bindet daß derſelbe ſeine Verpflichtungen genau
kennt und Beſchwerden vermieden werden Hr Stadtrath
Jochmus verſichert daß in dem Vertrage alle Verpflichtungen
ganz genau feſtgelegt ſind Auf eine Bemerkung des Herrn
Prof Pr Kohlſchütter daß ihm Klagen zu Ohren gekommen
ſeien der Miether der Peißnitzfähre habe ältere Leute von dem
Beſuche der Peißnitz abgehalten weil er dieſelben in einem

andkahne habe überfahren wollen und eine Benutzung der
ähre abgelehnt habe bittet der Herr Vorſteher alle Be

chwerden ſofort beim Magiſtrate anzubringen Hr Bürger
meiſter Dr Schmidt bittet ebenfalls dringend alle Einzelfälle
in denen der Fährenmiether nicht pünktlich ſeinen Verpflichtungen
nachkommt beim Magiſtrate zur Anzeige zu bringen

L Jm Schlacht und Viebh ofe baben ſich verſchiedene
bauliche Veränderungen als nothwendig herausgeſtellt Nach dem
Vortrage des Berichterſtatters der Baukommiſſion Hrn Heiſer
handelt es ſich um folgende Arbeiten 1 Herſtellung eines ge
glätteten Cementputzes an den unteren Wänden der Schlacht

ch hallen Koſtenerforderniß 1250 M 2 Verſchaalung von vier
Unterbeamten als Wohnräume überwieſenen Eck Dachkammern

im Verwaltungs und Gaſtwirthſchaftsgebäude und Aubringung
eines Korridorverſchluſſes Koſtenerforderniß 500 M 3 Auf
ſtellung eines Ofens und eines Schornſteines zur Verbrennung
der Gaſe in der Klärſtation Koſtenerforderniß 600 M 4 Ver
änderung der nichtverſtellbaren Glasjalonſien im oberen Theile
der Schweineſchlachthalle und Einſetzung verſtellbarer Fenſter
Koſtenerforderniß 1550 M 5 Herſtellung einer Einfriedigung
um das über den Steinlagerplatz hinausragende Vahngleis
Koſtenerforderniß 270 6 Einrichtung von 3 Hubert ſchen Ven
tilationsarmen im Hundeſtalle Koſtenerforderniß 255 M 7 Her
ſtellung eines Linoleumbelags in Zimmern des Verwaltungs
gebäudes Koſtenerforderniß 1100 M 8 Anlegung eines Krahnes
am Keſſelhauſe behufs Transports der Kohle aus dem Eiſenbahn
wagen bis zur Keſſelfeuerung und Erhöhung des Bahngleiſes
Die Baukommiſſion beantragt Annahme der Anträge 1 bis 6
dagegen Ablehnung des Antrages 7 weil die Kommiſſion grund
ſätzlich gegen Linoleumbelag in Wohnzimmern iſt falls ein Be
dürfniß zu Linoleumbelag in den Geſchäftszimmern ſich heraus
ſtellen ſollte wird dem Magiſtrat die Einbringung einer beſondern
Vorlage anheimgegeben Antrag 8 iſt noch nicht zur Berathung
gelangt weil die Kommiſſion die vorgeſchlagenen Einrichtungen
nicht für ausreichend hält wegen der Krankheit des Hrn Stadt
baurath Genzmer aber mit demſelben Beſprechungen darüber nicht
gepflogen werden konnten

Hr Billing empfiehl namens der Finanzkommiſſion ſämmt
liche Anträge der Baukommiſſion die Ablehnung des Linoleum
belages aber aus dem Grunde weil aus der Magiſtratsvorlage
nicht erſichtlich war für welche Zimmer derſelbe gefordert wird
Die Koſten der zur Genehmigung empfohlenen i mit
4425 M ſollen nach dem Vorſchlage des Magiſtrats à Konto
der Erſparniſſe beim BauKonto für den Schlacht und Viehhoſ
bewilligt werden Die Erſparniſſe betragen nach einer Auf
ſellung welche vielleicht noch kleinere Korrekturen erfährt
321,741 91 angewieſen ſind hierauf bis jetzt 53,383 03 M
Die Verſammlung beſchließt nach den Anträgen der Bau und
Finanzkommiſſion

Hr Vrinkmann bedauert daß die wichtigſte Sache die Ein

richlungen am Keſſelhauſe noch nicht zur Erledigung gekommen
iſt Hier ſei ſchleunige Abhilfe dringend nothwendig weil alle
Tage durch den beſchwerlichen Kohlentransport Geld nutzlos aus
gegeben werde

Hr Lwowski führt aus daß es allerdings nolhwendig ſei die
Beförderung der Kohlen aus den Eiſenbahnwagen bis zur Feuerung
leichter und zweckentſprechender zu geſtalten bezeichnet im übrigenaber die Keſſelaulage als vollſtändig auf der Höhe der Zeit ſtehend

und betont daß er eine beſſere nicht kenne Während des Baues
ei vorgeſchlagen die Gleisanlage ſo einzurichten daß die Kohle

rekt aus den Wagen vor die Feuerung geſchüttet werden könne
im Drange der vielen Arbeit ſei indeß dieſer Vorſchlag nicht zur
Ausſührung gelangt ohne daß man deshalb dem Baumeiſter er
hebliche Vorwürfe wachen könne Die Vortheile der Anlage welche
eine fortgeſetzte Kontrolle der Roſte ermöglicht ſeien weſentlich
größere als bei einer Einrichtung welche die Keſſel tiefer gelegt
hätte noch größer werde der Nuben ſein ſobald erſt ſtatt eines
Keſſels deren zwei vorhanden ſeien was nicht mehr lange dauern
werde An Tagen des ſtärkſten Betriebes ſei für 38 M Kohle
verbraucht was eine Erſparniß von 15 bis 20 Prozent ausmache
während die erhöhten Transportkoſten bei der jetzigen proviſoriſchen
Einrichtung noch nicht einmal die Hälfte der Erſparniß verzehre
Eine Verbilligung der Transportkoſten ſei aber möglich durch eine

die nur in der Anlage nicht im Betrieben Koſten
verurſacht

9 Brinkmann peſtrgitet die Richtigkeit der Lwowski ſchen
Anſchauungen worauf ſich zwiſchen den Herren Brinkmann
und Richter einerſeits ſowie Hrn Lwowski eine längere
Erörterung über die Nothwendigkeit der Schaffung eines Kohlen
vorrathsranmes am Keſſelhauſe entſpinnt

5 am 1 April 1894 kommt die Ober Prima der Ober
Realſchule zur Eröffnung und ſind zu dieſem Zwecke zwei
Lehrkräfte zu berufen da zu den bisherigen Stunden 48
hinzukommen Das Kuratorinm hat in ſeiner Sibung vom
23 Sept einſtimmig beſchloſſen daß zu gedachtem Zeüpunkte
an der Ober Realſchule eine Oberlehrer und eine wiſſen
ſchaftliche Hilfslehrerſtelle errichtet und für die erſtere
gegen das normaletatsmäßige Zum 8gehalt von 2100 M jährlich
und 660 M Wohnungsgeldzuſchuß ein Lehrer berufen werde der
die facultas docendi im Franzöſiſchen und Engliſchen für J und
in der Geſchichte für II beſitzt für die letztere aber gegen das
normalmäßige Gehalt von 1500 M jährlich eine Lehrkraft
gewonnen werde welche ſich die fac doc in der Chemie und
den beſchreibenden Naturwiſſenſchaften r I und in der Religion
für II erworben hat Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe eben
falls einſtimmig beigetreten und erſucht die Verſammlung ſich
damit einverſtanden zu erklären Der Berichterſtatter Hr Dr
Dittenberger bemerkt daß die Errichtung einer Hilfslehrer
ſtelle auffällig erſcheinen könne Es ſeien aber an der Anſtalt
kürzlich für zwei bewährte wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Oberlehrer
ſtellen geſchaffen ſo daß die OberRealſchule gegenwärtig keine
Hilfslehrerſtelle hat und eigentlich zwei Hilfslehrerſtellen auf
18 Oberlehrerſtellen ten neu eingerichtet werden können Die
Verſammlung beſchließt nach dem Magiſtratsantrage

6 Das Gymnaſial Knratorium hat in ſeiner Sitzung vom
23 Sept beſchloſſen daß vom 1 April 1894 ab die Ober
lehrer des Gymnaſiums und der Ober Realſchule in
Bezug auf die Verleihung der feſten Zulage von 900 M als eine
Zulage gemeinſchaft angeſehen werden innerhalb welcher
die Würdigkeit der jedesmal in Betracht kommenden Perſönlichkeit
vorausgeſetzt die qu Zulage lediglich nach dem Dienſtalter ver
liehen wird daß aber im übrigen die Etats des Gymnaſiums
und der Ober Realſchule wegen der Verſchiedenheit der Bedürf
niſſe dieſer beiden Anſtalten nach wie vor getrennt gehalten und
aufgeſtellt werden Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe einſtimmig
beigetreten und macht unter Bezugnahme darauf daß der Ver
ſammlung ſ Zt eine Petition unterbreitet wurde der
ſelben Mittheilung hiervon Die Berichterſtatter Herren
Dr Dittenberger und Dr Hüllmann beantragen die Vor
lage durch Kenntnißnahme zu erledigen Auf Antrag des Herrn
Vorſtehers ſowie der Herren Bethke Dietlein Richterund Pr HKohlſchütter welch letzterer ein finanzielles Jnter
eſſe der Stadtgemeinde nachweiſt genehmigt die Verſammlung
die Vorlage
7 Jn der Sitzung vom 23 Oktober 1893 iſt aus der Mitte der

Verſammlung folgende Jnterpellation eingebracht
Ein früherer Beſchluß der Stadtberordneten Verſammlung

erſüchte den Magiſtrat bei der Hafenbahngeſellſchaft
dahin zu wirken daß auf der von den Pulverweiden nach
Glaucha projektirten Brücke auf einer Seite ein Fuß
o ngerweg angebracht und daß ferner in der Nähe dieſer
rücke ein Durchlaß geſchaffen würde damit der Prome

nadenweg um die Pulverweiden herum ohne unterbrochen zu
werden erhalten bliebe Unterzeichnete erlauben ſich jetzt des
W die Anfrage ob der Wohllöbliche Magiſtrat dieſen Be
chluß in beiden Theilen der genannten Geſellſchaft gegenüber

hat zur Geltung bringen können

Hr Welſch begründet die r Hr StadtrathJochmus führt aus daß die Fundamente der Brücke ſo be
rechnet ſind daß ein 2 m breiter Fußgängerweg hergeſtellt
werden kann Die Schaffung eines Durchlaſſes an der Brücke
könne von der e en nicht gefordert werden
Gelegentlich anderer Verhandlungen ſei die Geſellſchaft aber zu
dem Entſchluſſe gekommen doch einen Durchſtich durch den Damm
zu ſchaffen welcher den Zuſammenhang des um die Pulverweiden
führenden Weges wieder herſtellt Freilich werde an die Stadt
gemeinde die Forderung auf unentgeltliche Hergabe von Morgen
Wieſenfläche geſtellt werden Hierüber werde aber eine beſondere
Vorlage eingebracht

Die Verſammlung iſt durch dieſe Mittheilungen befriedigt
8 Die Entlaſtung der Rechnungen der Gottesackerkaſſe

für 1889/90 1890/91 und 1891/92 wird ausgeſprochen Bericht
erſtatter Hr Senff

9 fällt aus
10 Die Petition des Vierten kommunalen Bezirksvereins auf

Schaffung einer Eisbahn wird auf Autrag der Petitions
kommiſſion dem Magiſtrnt mit dem Erſuchen um Berückſichtigung
überwieſen Wie der Berichterſtatter Hr Schmidt mittheilt
habe es den Anſchein als ob der Magiſtrat der Petition freund
lich gegenüberſtehe Die Petitionskommiſſion ſpricht als ihre
Meinung aus daß ſich der Sandanger ſehr gut zur Herſtellung
einer Eisbahn eignen werde

11 Nach 8 13a des Bierſteuer Regulativs wird für ober
gähriges Bier welches aus dem Stadtbezirke ausgeführt
wird nur dann eine Rückvergütung der Steuer gewährt
wenn zu demſelben Brauſtoffe im Steuerwerthe von mindeſtens
56 Pfg pro hl verwendet ſind Die Rückvergütung iſt nach 5 12
und 13a vierteljährlich zu liquidiren Jn ihrer Sitzung vom
4 Sept d J beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung aus
Gründen der Billigkeit daß die Rückvergütung erfolgen ſollwenn im Durchſhuntit des ganzen Jahres der Steuer
werth der pro hl verwendeten Brauſtoffe 56 Pfg r Jn
Konſequenz dieſes Beſchluſſes bittet nun v Brauereibeſitzer
Morell um Rückerſtattung von 9198 9 M im Jahre 1892
ausgeführtes Bier gezahlter Steuer Die Petitionskommiſſion
hat wie Hr Schütte ausführt den Auſpruch des Hrn Morell
für rechtlich nicht begründet erachtet ſie einpfiehlt aber auch dem
Antrage nicht aus Billigkeitsgründen ſtattzugeben well es dann
nicht ausgeſchloſſen ſet daß auch die übrigen Brauereien
mit gleichen Anſprüchen hervortreten ſo daß die Tragweite
der erſten Rückerſtattung nicht überſehen laſſe überdies es auch
nicht angezeigt erſcheine die Rückerſtattung in ab Weſſenen
Rechnungen verrechneter Steuern auf die zur Dispoſition beider

ſtädtiſcher Behörden vorhandenen Fonds bewilligen DiePetitionskommiſſion empfiehlt die Petition urch Uebergang zur

Tagesordnung für erledigt zu erklären und den Magiſtrat zur
Erwägimg zu a den Beſchluß vom 4 Sept der ſich als
Nachtrag für das Bierſteuerregulativ darſtetle nachträg tig dieGenehmigung des Bezirksausſchuſſes einzuholen
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Die Herren Richter Brinkmann h hempfehlen der Pelilion ſtattzugeben währ oreher Hr Dr Keil für Annahme der Vorſchläge der Petitions
miſſion eintreten Es wird in letzterem Sinne beſchloſſen

ußerhalb der Tagesordnung berichtet Hr Schmidt daß bei
Regulirung der oberen driliterſtrahe an dem Grundſtücke des

Bureauvorſteher Schulze eine Ecke
iſtrat ſchlägt vor dieſe Ecke auf die

brechen Der Beſitzer iſt damit einverſtanden unter der Be
dingung daß die Gemeinde die u der Uwſaſſqugymauer übernimmt Die Koſten hierfür ind auf 80
veranſchlagt Die Baukommiſſion empfiehlt Annahme der
Magiſtratsvorlage Es wird ſo beſchloſſen

a Vermiſchtes

Die kleinſten öffentlichen Volksſchulen in Preußen
Aus dem Ergebniß der ſtatiſtiſchen Erhebung welche die preu

Unterrichtsverwaltung 1891 veranſtaltet hat geht hervor
ß es in Preußen 2185 kleine einklaſſige Volksſchulen giebt die

nur von 30 und noch weniger Schülern beſucht werden Die
kleinſte aller öffentlichen Volksſchulen iſt die in
Forſtlangwaſſer im Kreiſe Hirſchberg Dieſer Ort
1200 m über dem Verrew nahe an dem Wege zur
Schneekoppe iſt 8 Monate hindurch von allem Verkehr ab
geſchnitten Trotzdem erhalten die 6 Kinder des Dorfes regel
rechten Unterricht durch einen geprüften Lehrer Die zweit
kleinſte Schule iſt die Schule in Groß Montan Regbz Danzig
die nur von 8 Kindern beſucht wird Die intereſſanteſte aller

Volksſchulen eſprdet ſich im Kreiſe Memel Der Lehrer
derſelben iſt nämlich ein aktiver preußiſcher
Feldwebel Auf der Kuriſchen Nehrung liegen zwei kleine
von allem Verkehr abgeſchloſſene Ortſchaften Die 9 ſchnul

änge von 8 m zu ver

a Kinder unterrichtet mit der Militärbehörde

ein Fel n1 Feldwebel der die Pulvervorräthe Wilhelmsfort zu
Süder e bewacht Eine Schule die nur von 19 Kindern be
ſucht wird befindet ſich im Regierungsbezirk Gumbinnen Dort
liegen die Güter Popiellnen und Warnold ſowie die Förſterei
Warnold und das Dorf Wiersba auf der Spitze einer Halbinſel
die ſich zwiſchen dem großen Sir ng und dem Beldahafen hin M
ieht Von den nächſten Schulen ſind dieſe Orte auf der einen
eite durch die beiden Seen auf der andern durch einen Land

weg von 7 km getrennt Darum mußte für dieſe 19 Kinder in
dem Dorfe Wiersba eine beſondere Schule eingerichtet werden

Dieſe ulen ſind die kleinſten öffentlichen Volksſchulen in
Preußen

1000 Mark Belohnung Von der er gfen eines berliner
Kaſſenboten der unter dem Verdacht ſteht große Unterſchlagungen
gemacht zu haben berichteten wir bereits An und für ſich haben
a derartige Fälle wegen ihrer Häufigkeit und des allgemein be
annten Schemas nach dem ſie verlaufen kaum Anſpruch auf

beſonderes Jnutereſſe in weiteren Kreiſen Der vorliegende Fall
bietet in gewiſſem Sinne eine Ausnahme Wir kommen deshalb
ausführlicher auf ihn zurück Seidel ſo heißt der ungetreue
Diener ſeines Herrn ſollte bei der Darmſtädter Bank 70,000 M
heben ſodann beim Kaſſenverein in der Oberwallſtraße 6000 M
einzahlen und ſchließlich das ganze Guthaben des Bankiers bei
der Reichsbank auf Grund eines Blankochecks zu ziehen Von
der Darmſtädter Bank erhielt Seidel 70,000 M in 14 Packeten
von je 5000 M S ſteckte das Geld in ſeine Umhängetaſche und
begab ſich nach dem Kaſſenverein Dort will er die Geldpackete
h haben um Gold deſſen er zur Einzahlung der
6000 M bedurfte hervorzuholen Darauf ging S nach der
Reichsbank Hier wurde ihm der Blankocheck im Betrage von

ch bilden würde Der

den nicht üblen Witz ein CapriviBildniß

ſitzt verkauft und

reichen Künſtlerproletarigats Münchens le

kurz es u ſind erſt die polizeilichen Unterſuchungen abgeſchiof en einen ganzen Rattenkönig von Enthüllungen

eine gewiſſe allzu ſpekulative Seite des münchener ſt
ein böſes Licht werfen wird Die Kumpane leiſteten ſich übrigens

Lenbach s zu erfinden
von dem zu hören Lenbach der Freund Bismarck s gewiß ſehr
überraſcht geweſen ſein wird

Einige Adlige weniger Auf Befehl des Kaiſers richtete die
Generalintendanz der Königlichen Schauſpiele eine Aufforderung
an diejenigen Mitglieder der königl Bühne welche ein von
vor ihrem Namen führen ſich über ihre Berechtigung zur Führung
des Adelsprädikates auszuweiſen Jnfolge dieſer Aufforderung
werden vorausſichtlich von jetzt an auf den e reren der
königl Schauſpiele einige vier Namen mehr zu leſen ſein

Ein Cenſurſtückchen Es hat einige Kämpfe gekoſtet bts
die wiener Cenſurbehörde ihren harten Sinn beugte und die
Aufführung von Fulda s Talisman freigab ie bekannte
Stelle welche den rn dieſer politiſchen Märchendichtung
bedentet Du bleibſt ein König auch in Unterhoſen erſchien ihr
aber doch zu frei zu ſehr vom Geiſte nach den wiener März
tagen durchhaucht und deshalb dekretirte ſie Du bleibſt ein König
auch in Unterkleidern Ein König Na na

Zeichen der Zukunft Ein Leichengefolge von etwa 60
bis 80 männlichen und weiblichen Perſonen machte jüngſt beim

vom Begräbniß Raſt in einem Lokal in Spandau
Nachdem ſie ſich auf die beiden Gaſtzimmer vertheilt hatten
wurde Bier getrunken wobei in dem einen Zimmer verſchiedene
Lieder unter Fußgetrampel und Ellbogengetrommel geſungen
wurden dann erſten Hochs auf den Verſtorbenen und da
zwiſchen Rufe Wir wollen die Haut ver Endlich
wurden die e und Stühle beiſeite geſtellt und das Trauer
gefolge veranſtaltete ein Tanzvergnügen

Ein ungetreuer Beamter Jn der Hoftheaterkaſſe zu
annheim iſt ein Manko von 4000 M vorhanden Der

Kaſſirer Wild von deſſen Entlaſſung wir vor einigen Tagen ge
haben iſt nunmehr verhaftet Auch Urkundenfälſchung

egt vor
Barbariſche Hunde Jm Dorfe Breitenbach bei Hof trieben

Nachts fremde Hunde eine Schafheerde aus ihren Hürden jagten
ſie eine Stunde weit dem Walde zu fielen dann über die z
Tode gehetzten Thiere her und biſſen 55 Stück auf der Stelle
todt Ferner waren noch 25 bis 30 Schafe derartig zugerichtet
daß ſie geſchlachtet werden mußten Dieſe Hunde haben jeden
falls ſoviel Verbrechertalent bewieſen daß man ihnen getroſt wie
in mittelalterlichen Zeiten den Prozeß machen kann

Ein Millionenprozeß Gegen die ſchwediſche Regierung wird
in nächſter Zukunft ein Millionenprozeß recht eigenthümlicher Art
angeſtrengt werden Es verhält ſich damit ſo Jm Jahre 1634
erhielt die ſchwediſche Regierung welche ſich in dringender Ver
legenheit befand von dem Lübecker Kaufmann Jakob Krieves ein
Darlehn von 68,500 Thalern das mit 6 v H bis zur erfolgten
Rückzablung zu verzinſen war Der Originalſchuldbrief welcher
übrigens erſt am Weihnachtsabend 1636 ausgefertigt iſt befindet
ſich im Beſitz des Gutsbeſitzers Freiherrn Knno von der Ketten
burg der nunmehr die Zahlung des erwähnten Betrages nebſtinſen zuſammen über vier Millionen Kronen fordert Er hat
ſich bereits an einen der bekannteſten ſchwediſchen Rechtsanwälte

vermittelte wohl den Vertrieb an

einige man nennt deren dreineben rte und kurſirt noch eine Menge falſcher d
von ei kleinen Künſtlerkonſortium das ſich aus dem zahln einem ten ſt n h behinen tohne
nachgemachter Lenbach ſcher Skizzen u a auch Bismarck Portraits

ie auf
unſthandels

à 34,50

T wen

Antwerpen 6 Nov Weizen flau Roggen ruhig Hater fest

N 6 Royr 677 o r CTelegr Ankangeberieht Weiren per
Zucker

Hamburg 6 Nov e Röüben Rohbznerer I Protukd Basis neue Usanoo an Bord Uamhburg pr Nov18,05 pr Dez 12,97 per März 18,27 pr Mai 13,30 Ruhig
Hamburg 6 Nov Bericht der Hamb Firma Joswien u C 3

Rüben Zucker I Produkt Basis 662/ frei an Bord Hamburg per Dez
13,10 per März 13,30 SParis 6 Nov Schluesber Rohzucker behauptet 88 loco 34,15

Weisser Zucker fest Nr 3 pr 190 kg per Nov 37,12
per Dez 37,37 per Jan April 37,87 per März Juni 38,25

Lon d,on 6 Nov 962 Jaynzucker loco 16 ruhig Räbden Rohn
zuoker loco 18 stetig Centrifugal Cuba

Kaſtee
Hawburg 6 Nov Kaffee ruhig fest Vmsatz 2560 Sack
Hämburg 69 Nov Nachmittagsbericht Good average Sante

pr Nov 83 pr Dez 83, pr März 81 Mai 792,, PestHamburg 6 Nov abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich a Comp Katſee good average Santos per Dez 83 per
März 80 per Mai 80 FestAmsierdam 6 Nov Java Kaffee good ordinary 52

Spiritus
Berlio 6 Nov Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 100 1 2 100 gleich 10,000 nach Tratles Gekündigt

I Kündigungepr M Loco ohne Fass 53,1 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 gleteh 10,000

nach Tralles Gek 1 Kündigungspreis N Loco ohne Fasge
33,4 bez per diesen Monat

Spiritus wit 50 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 gleioh 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit Fass

per diesen Monat
8piritus mit 70 Verbrauchenbgabe Still Gekündigt 140,000 1

Kündigungspreis 32,2 I Loco mit Fass per diesen Monnt und per
Nov Dez 32,3 32 32,3 bez per Dez per Febr 1894 per
März per April 37,9 37,6 37,6 bez per Mai 38,2 37,9 38 bes
per Juni per Aug

Nordhausen 6 Nov Privatnotirang Branntwein 459 per100 kg obne PFass ab Brennerei 59,0 61,0 40 desgl 53,0 56,0 M
Hamburg 6 Nov Spiritus still loco pr Nov Dez 22

Br per Dez Jan 22 Br per April Mai 22 Br per Alai Juni 22 Br
Pa ris 6 Nov Schlussber Spiritus fest per Nov 36,00 per

Dez 86,50 per Jan April 37,50 per Mai Aug 38,25

Petroleum
Hawhburg 6 Nov Petroleum loco behauptet Standard white Iceo

4,65 Br por Dez 4,65 Br tAnitwerpen 6 Nov ſSehlius Bericht Raffinirtes Type weise
loco 11 bez 1 Br per Nov 11 Br per Jan Br per Jan
März 11 Br Ruhig

New Vork 6 Nov Telegr Anfangs Kurso Petroleum Pipe
line eertißcates pr Dez

Geolsaaten Oelkuchen
Nov Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps M Winter Rübsen M Rüböl per 100 kg mit Fase Termine
behauptet Gekündigt m F 500 Ctr Kündigungspreis 46,4 M Loco
mit Fass AI ohne Fass Al per diesen Monat und per Nov
r äh bez per April Mai 1894 47,7 47,3 47 4 bez
per alHamburg 6 Nov Rüböl unverzolli matt loco 48

Bremen 6 November Schmalz Fest Shafer Plkg
Wileox Plg Choice Grocery 48 Pſg Armour shield 47 Pfg
Cudahy 48 Pfg Rohe Brother pure 48 Pfg Fairbanks 41 Pfg
Speck Vest Short elear middl Nov Abladung 46 Dez Abladung 44

Paris 6 Nov Anfangsbericht Rüböl fest per Nov 52,75 per
Dez 593,25 per Jan, April 55,25 per März Juni 54,75

Am sterdam 6 Nov Rüböl doco 23 per Dez 22 per

Berlin S

Mai 23

Viehmärkte
Leipzig 6 Nov Schlachtviebmarkt äm städt Viehhofe

udet ieſe ur Vorſck r vr r er Wg nach der Kaſſe um das r u r n o Reider deſſen Zue für 60 kg Lebend b Sehlsehtgew
u beheben s er auf dem Wege zur Kaſſe einen Griff in die gang ſchwer abzuſehen wäre ſich mit ſeinem Klienten durch Zum Verkaufe etanden e T b a b T
edertaſche that will er bemerkt haben daß ihm einige Geldpackete ſofortige Zahlung eines Betrages von 205,500 Kronen nur fünf II Qualit II Qualit III Qualit S

fehlten und z s mit je 5000 im ganzen alſo 25,000 M H der Forderung abzuſinden Die Regierung ſcheint es
behauptet daß ihm das Geld in der Reichsbank aus der Taſche indeß auf einen Prozeß ankommen laſſen zu wollen Kinder an
geſtohlen worden ſein müſſe Dort haben ſich in ſeiner Nähe 0 i taeuisses Nach der Raſſegna, die eine Unterred 144 Ochsen 72 65 58 24r 3eine Anzahl Leute befunden während er im Kaſſenverein niemand mit unſerem großen Diſt ariker do e M erre r 10 Kalben 67 65 60 10
in ſeiner nächſten Umgebung bemerkt habe Die Behauptung öffentlicht hätte er S entlich er ikelieniſchen Poeſie beban et 83 un 5 3 S
ſcheint wenig glaubwürdig Abgeſehen davon daß es unmöglich n Italien wollten viele den Parnaß erſteigen aber nur w n 130 Kalber e S 180
h L che e r re oder niemand erreichen den Gipfel Jedenfaußs bat der ehealge W Jatriett à 27 S s

4 2 0 Schweine davonGründe dafür daß Seidel eine Veruntreuung begangen hat Bei a r 7 u u S e e raen wie 920 Landschweine 63 61 89 J
einer Durchſuchung wurde kein Geld vorgefunden wohl aber Se kecgt vrachidoile Sanre ber en Kapitel zu ſcheiben vuß 150 Bakonier 426
Stempelmarken im Betrage von 120 M S mußte einräumen 2087 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 46 M
daß er dieſe Stempelmarken ſeinem Prinzipale entwendet hat gerade in Deutſchland gewiſſermaßen ſeit geraumer Zeit ſchon nmerkung Das Sehlnehtgewtent vei Rindem vira mit Talgnieren
Es iſt jetzt feſtgeſtellt daß dem Bankier Lauge über hundert und mehr Jahre in der Luft liegt berechnet Die Schweine Verden gehandelt mit 20 kg Tara

Stempelmarken Betrage von 1400 Mark geſtohlen Geschältsgang und gutworden ſind und dieſer Entwendungen iſt Seidel Börse zu UInalle am 7 Nov
verdächtig der den Ankauf der Marken zu beſorgen hatte Aber
auch andere Umſtände ſprechen gegen und er hat wohl nicht
das Vertrauen verdient das er während der ſieben Jahre die

Preise mit Aussohluses der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen matt 138 148 feinster märkischer über Notiz

Wasserstünde bedeutet über unter Null

er bei Bankier L gedient genoß Er wurde bereits zweimal qus Rauhweizen bis 148 M Roggen fest 130 136 BI z Saale und Unatrut Fall WuehsStellungen entlaſſen weil ihm anvertrautes Hed auf unauf r e 50 d Land ne We M ino und gelernte oerere 7
klärte Weiſe abhanden kam und es iſt erwieſen daß er mit i d Anteor e d otiz Putter 120 do UVuterpegei o4el 10lechtbelenmundeten Perſonen Verkehr unterhalten hat Deshalb Mi e D a n est Mais amerikanischer gzlio Untorhaupt 6 Nov ff1,80 7 Nov t 2

erfolgte auch ſeine Verhaftung Für die Wiederbeſchaffung des Räbs on aus re M Raps obne Angebot Froiha do T 178 I 10Geldes iſt eine Belohnung von 1000 Mark ansgeſetzt worden sen M Pr sen Viktoria 185 200 M Aleloden Oberpegel 5 Nov 2,45 6 Nov 2 1
Dieſer Fall dürfte es Bankiers nahelegen mit der Erledigung E Preise für 100 Kg netto o evon größeren Aufträgen zwei Kaſſenboten zu betrauen die un mm el ausschl Sack 53 55,00 M Stürke einschl do VUnterpegel rööhsi e
ſich gegenſeitig überwachen können 2233 pr r e 3 rKrieg im Frieden Eine blutige Schlägerei zwiſchen Civil t Mais atärbe eintchl Rass fost a5 5S0 3650 M Lin wen

rſonen und Soldaten ſpielte ſich am Sonntag abend 32 48 M Bohnen 15 17M Mohn blau 47 49 M Futter
Moldau Iser, EBger Ehe

Nov FaiſſWuehs Nov Fall Wuohein der Artikel ig iäühe des Garniſonlazareths in Berlin ab Der 32 Jahre alte 10,00 pis h Wer en 757 W s Budweis 0,621 Torgau 6 9,30
Schiffer Hoff der dabei ſchwere Verletzungen davontrug und grieskleis 9,25 9,75 M Malzkoime heile 9,00 bis 9,50 Tr n 372 3 Rezin ein Krankenhaus eingeliefert wurde erzählte bei ſeiner vor Funkies 10,00 11,00 M Oelk uchen 13,50 14,50 M Mal i len r el z
Sie Werte ich b r n wer r e A Rübvöi 47,50 M Petroleum 260 M Solaröl Pürauiits 7 See 4 251 2 7

de Als ſich bereits un der Sireſe dehitden ſet ind en n I o Liter Pro an Kantofel n 50 nete alte
ider aus dem Wirthshauſe nachgeſtürzt und habe ihm mit varbreuet 52,90 mit 70 Verbrancheabgabo eluusrits 7 2 r Dömits Pexg 5 10,25

hat daß er von einem Soldaten anſcheinend vom Garde 34,20 Rüben N guaig 6 24 7 n 48 a ailier Regiment eine Ohrfeige erhalten habe Beide wollen Dresden 4 m 8
nun unter drei Soldaten den Thäter erkannt haben den der Ge Aussig Von den oberen Plätzen werden 60 em Wuchs gemeldet
Sie zur Rede ſtellte Als Antwort darauf S die drei Gotreide

e üGS Saatoldaten ihre Seitengewehre gezogen und auf ſie eingehanen Be rin 6 Nov We in Ausesehl RauhweMit ſchweren Kopfverletzungen von Säbelhie herriheen 1000 kg Loco ohne Vmeatz n watt Vorlage 100 en
wurde bald darauf bewußtlos ſei ügungspreis 140,25 A Loco 132 149 M nach Qunlität Iiet Letzte Nachrichtenen 89 iſt wut aufgefunde i s aus ſei ualität 142 per diesen on und per ehe 140,25 z ach 5
beide in angeregter S man nicht Vielleicht haben Hez per Jan 1891 Febr per März per Berlin 6 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in einemtimmung mehr Redetalent gegenüber den April per Mai 150 50 d verdrei Matkäfern entwickelt als nöthig war Die i r ä Artikel über das Ergebniß der Landtagswahlen Daß 7Unterſuchung wird ja wohl Klarheit aſen Lwgerenen Velnaiet Köbdleeneete 1252 es 120 n in unſerem Parteiweſen Vieles überlebt iſt und Vieles Ueber

nach Qualitüt Iieferungsqualitüt 134 inlindisehbe lebte und Abgeſtorbene als Reliqnie konſervirt wird habene r r Uneſce Nee Tee z l Pee e a I piee 7 en i wer Männer der r Richtung richaltlos J
Kunſibandels ſchwer bloßſtellen dürfte Franz v Len bach per Aai 180 16 180,5 180 is0 Pez fant was aber zur Verjüngung der Parteien geſchehen iſt war theils

per Juni ocs tmerkte ſchon ſeit ein paar Jahren daß ihm aus ſei Lerets per 1000 g Still Grozze ünd Kleine 146 185 Futtergerete vollſtändig verfehlt theils ſo geringwerthig gaß WirkungenAtelier Bilder und namentlich Sthay e en n t Sienach Qualität Jhen geleget Termine niefeiger davon nicht zu erwarten waren Die ichgültigkeit der

H Loco rjedoch einen beſtimmten Verdacht ausſprechen zu können Gleich gert an roh e u Loco 159 191 M nach Wähler bedeutet Unzufriedenheit mit den Parteien wie ſie heute
Lieferungequalität 168 pommersoher mittel bis guter ſan und die Aufgabe der politiſchen Kreiſe im Lande wird esnene falſche und echte Lenbach ſche u wer z

vollen Molibirun ünehoen mit der geheimniß m e e bez sehlesischer mittel bis guter 160 ſein bis zu den nächſten allgemeinen Wahlen in dieſem für
verlegenheit ſei Der Beſißer einer inün bier Weh len be ine i den per Mieeen Von 100 183 des per er das öffentliche Leben wichtigen Stücke Wandel zu ſchaffen
ndie Lenbach ſogar ein angeblich v Dez 156 156,50 156 be per Dez Jan 1894 per a 6 Nov Die Frage der Auslieferung desPortia i der Vite an eine de u ehe e i e ver d rn dieäes Hee ver ad nach England deſtttcheeten m den

als geſtohlen erwies das gber der Beſitzer trotzdem nicht heraus 7 7 T Nov Weizen oco rubig holsteinlsoner ioge genannten Cornelius H er z wird jetzt bremmend Dermeoklenburgiseher loco neuer 134 franz e Mini erpräſident z eeefng tern vorben wollte Endlich in dieſen Tagen erfuhr Lenbach von einer noner 186 145 Roggen ideo

ſtellung in BadenBaden 2 W Transito 100 Hafer test G lenn Sachſen m ſehen i e e h n e i Gräuee Alupren u Kuue mittag die zur Unterſuchung des z ndes des Genannten
ite nahm er endlich das Gericht Hil El land beeintluesen den Markt Fremder Welzen be sh niedriger üngſt nach England andten toren Bronardel undler Vetelliv Hager hat die e tecſ und Jan e de h e e hie r le Dienlafey welche der Regierung in den en Tage

erwiſcht Ein Maurer und henen ein galeer des rot nut Bote Welrce See e überreichen werden Der Bertet
ger Lenbach und ein Vergolder hatten ihren Herrn der ſieh n e e redentehren n in der Woess ſtellt feſt der Zuſtand des Herz ſich ſo weit gebeſſert

Hans und Atelier r unbeaufſichtigt arbeiten ließ h relang 5 t d S V
beſtohlen Bilder und Skizzen wurden um eine Kleinigkeit xine kleinen Antiquar der bereits hinter Schloß und Riegel r Fremder 105,045 Qris a Ken

und

einen Bericht über
habe

tremder 39,701 22 daß für die engliſche Gerichtsbehörde kein Hinderniß mehr

fremde engl Tribenol in Bewe nae 14921 Suche beſtehe Cornelins Herz vor das
ſtreet zu ſtellen



wöchentlich ein bis Concerte der hieſigen Militär Kapelle ſtatt Alle
ic

7 egenmäntel Jaguettes Amkhänge Mbendlmüntol
das Neueſte und Beſte in Stoffen und Ausarbeikung

Weg e

in reichhaltigster Pacon Auswahl in allen Preislagen

Bokmann Serauky
74

Nachdem die mit dem Halleſchen Eisclub gepflogenen Verhandlungen
bisher zu einer Einigung nicht geführt haben erlaube ich mir einem verehrlichen

blik ierdurch Nachſtehendes bekannt zu gebenMi Die Leine der Eisbahn auf der d elwieſe bleibt in der ſeitherigen
Weiſe beſtehen und wird der bisher vom Halleſchen Eisclub innegehabte unkereTheil der cndie für Jnhaber von Abonnements Jahreskarten reſervirt

Der Abonnementspreis pro 1893/94 beträgt
Familienkarte 3 Perſonen Mk

3 4 u mehr Perſonen 1I2Karte für I Perſon 5Während der Fahrſaiſon finden außer dem Sonntags Concert noch

ſeitherigen Annehmlichkeiten hinſichtlich der Reſtaurationslokalitäten Garderobe
Schlittſchuh und Stuhlſchlitten Verleih c ſind in der bisherigen Weiſe vor
geſehen

Das Betreten dieſes Theiles der Schlittſchuhbahn Clubbahn iſt nur
Jnhabern dieſer Abonnements Jahreskarten geſtattet Fremde können nur durch
Abonnenten Zutritt zu derſelben erhalten

Obige AbonnementsJahreskarten pro 1893/94 ſind von heute ob bei dem
Uunterzeichneten im Comptoir Burgſtr 29k zu haben

Vorſtehende Einrichtung bitte ich durch rege Betheiligung gütigſt unter
ſtützen zu wollen Hochachtungsvoll

1090 fache Drieichterung
iache Anerkennungen

Sämmtliche Haus und Küchen Geräthe
werden ſchnell und leicht veinlichſt ſauber

c 2 w Seheuer Seife
atze im Ressel

t S PDntfernt Rost und Vlecken aus
en allen Gegenständene Pro Stücls ca IS0O
J 15 I erhältlich in allenFpProgon Colomalw u Seifengesehäft

Alleinige Fabrikanten Lubszynski C0 Berlin C

Eduard Keerl s Vamelsgärktnerei
Telephon 537 Obergärtner Otto Rothe Deſſauerſtr 13

übernimmt die Deeoration von Feſtränmen
Trauer und Tafelarrangements

Junker Ruh öfen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica Fenstero und Wärme CLirculation
welche alle übrigen Ofen durch die

exacteste Ausführung und die feinste Regulirbarkeit
bertreffen in dem rerzchiedensten Crössen u Formen

auch als Mantelöfen bei
uumnkkKer Häruän

Eisengiesserei in Karlsruhe Baden
Grosse Kohlenersparniss Staubfreies Entfernen

h von Asche u Schlacken Sichtbares u mühelos zu
überwachendes Feuer Fussbodenwärme Vortreff

S bhUlche Ventilation Kein Erglühen äusserer Theile
möglich Starke Wasserverdunstung daher feuchte

und gesunde Zimmerlufi Grösste Reinlichkeit

S Ueber 50,000 Stück im Gebrauech
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco

Alleinverkauf für Halle und VUmgebung

SChristian Glaser alle a
Gr Klausstr 24 u KI Klausstr O

25 Senur I Claſſe
Litlicher Spannpferde

30 St c la
der beſten L und jährigen
Pelgiſchen Fohlen

ſpäter zum Decken eignende Heugſteen 8 und Donnerstag ben rdarunter 7 Stück ſich
ſtellen wir Mittwoch d
Mts hier bei uns zum Verkauf

onas Schwabe G Co

8 Klassiker für 12 Markl
Herausgegeben von Rudolf von Gottschalk enthaltend die Hauptwerke von

Goethe Schiller Lessing Körner Kleist Ilauff Lenau lleine
die Porträts und Biographien der 8 Dichter alphabetiſches Gedicht und Citaten
regiſter zuſammen in 6ſtarken prachtvoll gebundenen Bänden Druck und Papier
vorzüglich Preis Mk 12,50 franeo mit paſſendem ſchön geſchnitzten
Regal Mk 16 frauco gegen Vorhereinſendung des Betrages oder Poſt
nachnahme Nachn 30 Pfg mehr Theilzahlung geſtattet
K Törth Buchhandlung Berlin W 52 Werftſtr 7

Wichtig für Haunsfranuen
Bernh Curt Pechstein Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſen

i/Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen

Brüderstrasse 16

Part u I Etage

Größte
Auswahl von

Geſchenken in meiner
50 Pfg
1 Mark3 Mar t theilung

Albin IIentze
Schmeerſtr 24

reinwollenen Sachen und Abfällen hHaltbare u gediegene Stoffe
für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten
Muſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und
Muſſterlager in Halle a S bei Heinr Naue Wilhelinſtraſte 17

Lanolin Toilette Cream Lanolin
aus patentirtem Lanolin

der Lanolinſabrik Martinikenfelde
Vorzüglich Vorzüglich Vorzüglich

zur Pflege der Haut zur Reinhaltung und zur Erhaltungguter

We
und des Teints Bedeckung wunder Haut beſonders bei

Hautſtellen und kleinen Kindern es
Wunden Wer SchuaneZu haben in mit obiger Schutzmarke verſehenen Zinntuben à 40

Blechdoſen à 20 u 10 in alle in allen Apotheken u Drogerien in
Landsberg in der Apotheke in Giebichenstein in der Apotheke u DProgerie
in Teutsechenthal in der Apotheke von J Kupfer in Lauchstüdt in der Apotheke
von Rudolf Pietschmann in Schaffstädt in der Apotheke von Dr H Block

Der Prozeſz welchen Herr Heinrich Friemann in Eisleben
gegen uns wegen zu hoher Bemeſſung der Preiſe der Viervorräthe
angeſtellt hatte iſt vom Landgericht Halle rechtskräftig zu Gunſten
des Klägers entſchieden und es iſt ſomit feine Anſicht vom Gerichte
als die richtige anerkannt worden

Beide ſtreitenden Theile haben ſich nach Austrag diefer Streit
frage in der Sache ſelbſt geeinigt

Eisleben den 5 November 1893
Lisleber Aetien bierhbranerei vormals Wilhelm Beinert

2 H Elllissen
2 Fleischergasse 25 II
3 AtelierKünstl Zühne Plomben ete
w4999 6639060 06854 080869

Größtes Lager aller Arten

Pökkcherwagren
G Zancler Gr Klausſtraſze 12

Leere Doſen
von Neſtle s Kindermehl kauft

A Stelnbach Adler Drogerie
Königſtraße 15

Circa 40 Stühle 8 Tiſche
1 Lederſopha

mehrere Betten complet
verkauft

G Kanzler Wettiner Hof
Magdeburgerſtraſ e 5

Viehwaage Hbligieaſe 48

Neue u gebrauchte Möbel
aller Art verk Brunoswarte 7

c

ren e JJ Jn nnccceàee e 4Z eecceer s

Weingutsbeſitzer
Unkel a/Rhein

Dr Lahmanu s Vegetabile Mileh

In M

l JlII
lVerbürgt echt

nur in Kſaschen
dieser Form

i

Iſl
ITVNR

Odol ist das erste und
einzige ankiseptiscke

Zalin und Mundreinig
ungsmittel welches sich
in gie holen Zälne und
en die Zalineisclisckileim
häuute einsaugt diese ge
isrmuassen im prägnirt
und so Stunden lang im

Minne Jorlivert

Preis Flasche M r 50
mehrere Monate ausrei

chend in allen besseren
Geschàäften der Branche

empfiehlt ſeine vorzüglichen ſelbſtge
zogenen rhein Burgunder Roth
weine zu 0,80 /6 p Liter od Flaſche

Beſter Genuß Stärkungswein

Dr Lahmann s flanzen Nähr 909 e 90080 0000salz Extract g chongthee n n9 on on e 3 u 5 empfr wer e r er lahmann s Nährsalz Choco e eZ Tafelenten
nigſtraAlleinige Sllederigge für Halle a/S beſte O Aeptelwoein

eſte Qualktät ganz hell pro Liter 254
Sügelpühne zum Räuchern e eheAſchersleben Ueber den Steinen 33

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Nüchſte Ziehung Berlin
Nothe F Lotterie 16870 Geldgewinne
Hanuptgew 100,000 50,000 baar
U 3 Anth 2 1,60 IB9 Liſte u Porto 30

Bankgeſch Berlinleo Joseph Bolen
Jtalieniſch und Svanſſch

S lebrt gründlich ein Prof aus Jtalien
Näheres in der Exped d Ztg 375

Theilnehmer u Theilnehmerinnen aus
erſten Kreiſen für einen Circolo Italiano
geſucht Zu erfr Exp d Ztg 375
Für Weihnachtsgeſchenke paſſend

myrnaKnüpf Arbeiten als prachtv
Teppiche Kiſſen 2c Sämtliches Ma
terial dazu Anleitung gratis Vorge
zeichnete Stickereien billigſt

Alte Promenade 22 L
der Tulpe gegenüber

Die
uSsbekleidungs

kungt

Unterrichtsbuch für Schuhmacher
Fachſchulen und Fachvereine ſowie
zum Selbſtunterricht für alle Jn

tereſſenten der Schuhmacherei

Herausgegeben von
Bernhard Rodegaſt

Obermeiſter und Dirigent der Fach
ſchule für Schuhmacher in Weimar

Nebſt Atlas von 19 Foliotafeln mit
210 Abbildungen

gr 8 Geh 5 Mark
Vorräthig in der Buchhandlung

von Ludwig Hofsteiter in
Halle a/S Poſtſtraße 19

Wegen Aufgabe
unſeres Fabrikationsgeſchäſts verkaufen
wir einen großen PoſtenKinder Spiel Wagen
in verſch Größen zu jedem nur an
nehmbaren Preiſe

Opel Kühne Zeitz

Preisliſte zu Dienſten

laden Ah ehit grobe geg Nachn

aus hartem Holz Königſtraße 45 l G Fritz in Hochheim a Main
Holle Druck und Verlag von Htto Hendel

Holzhandlung u Dampffägeiverk

Mit 2 Veiblättern
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